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Überblick

1. Wettbewerb in einem solidarisch
finanzierten Gesundheitssystem

2. Wettbewerbsstrukturen im GKV System
-ein kurzer Rückblick-

3. Vertragswettbewerb im GKV-WSG
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Gesundheitspolitische
Herausforderungen

Fortschritte der Medizin und der
Medizintechnik dürfen den Patienten nicht
vorenthalten bleiben
Verwendung knapper Mittel in effizienten und
effektiven Strukturen

Wir brauchen Innovationen im System, um
die Herausforderungen zu meistern!
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Wie kommen Innovationen in das
System?

1. Durch die Veränderung von
Rahmenbedingungen infolge „externer“
politischer Entscheidungen, z.B. DMP

2. Durch wettbewerbliche Entwicklungen
innerhalb bestehender
Rahmenbedingungen, z.B. Integrierte
Versorgung
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Wer beklagt, dass die
Wettbewerbsorientierung im
GKV-System nur schleppend

verläuft, verkennt die
historischen Wurzeln unseres
Systems und überschätzt die
politische Machbarkeit von

Revolutionen im Föderalismus.
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Beispiele wettbewerbshemmender
Strukturen im GKV System

Kollektivverträge als Ergebnis der Vorgaben
zu einheitlich und gemeinsamen Handeln
Gesamtvergütung im ambulanten Sektor
Verbändewesen bei den Krankenkassen
Sicherstellungsauftrag der KVen
Arzneimittelpreisverordnung, Mehr-,
Fremdbesitzverbot bei Apotheken
Kontrahierungszwang und duale
Finanzierung im Krankenhaus
…
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Die Frage ist nicht mehr:
Wieviel Wettbewerb brauchen

wir?

sondern

Wieviel einheitlich und
gemeinsames Handeln

brauchen wir?
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Voraussetzungen für Wettbewerb
- allgemein -

informierte und nutzenorientierte Kunden –
Markttransparenz

Anbietervielfalt

unabhängige Qualitätssicherung

Marktbeherrschende Stellungen vermeiden
durch Wettbewerbsrecht
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Voraussetzungen für Vertragswettbewerb
im GKV System

- im besonderen -

Sicherstellungsauftrag bei den Krankenkassen
Kontrahierungszwang auflösen
wettbewerbsorientierte Vergütungssysteme
Patientensouveränität herstellen
Vertragskompetenz bei den einzelnen Kassen
und Leistungsanbietern ansiedeln
einheitlicher Pflichtleistungskatalog
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Die strategischen
gesundheitspolititischen

Reformen der letzten fünfzehn
Jahre haben dafür gesorgt,

dass Wettbewerb möglich ist.
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Was bewirken Reformen?

ausgewählte Beispiele im Hinblick auf
Wettbewerbselemente
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Beispiele für die Schaffung
wettbewerbsfördernder Strukturen

im GKV System
Einführung der DRGs
Verlagerung von Kompetenzen auf
Einzelkassen, Erleichterung der Kassenfusion
Wahltarife Neu!
Morbi RSA Neu!
ambulante Honorare ab 2009 Neu!
Integrierte Versorgung, Modellvorhaben,
Hausarzttarife
Flexibilisierung der Berufsausübung durch
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz, MVZ…
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http://www.iqwig.de/index.html
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Wettbewerbsbedingung informierte und
mündige Patienten

• www.patient-als-partner.de
• www.lernen-vom-besten.de
• www.patienten-information.de
• www.patientenbeauftragte.de
• www.g-ba.de
• www.iqwig.de
• www.medikamente-im-test.de
• www.forum-patientensicherheit.de
• www.patientenstellen.de

http://www.patient-als-partner.de/
http://www.lernen-vom-besten.de/
http://www.patienten-information.de/
http://www.patientenbeauftragte.de/
http://www.g-ba.de/
http://www.iqwig.de/
http://www.medikamente-im-test.de/
http://www.forum-patientensicherheit.de/
http://www.patientenstellen.de/
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Schwerpunkte dieser Reform sind
insbesondere:

1. Krankenversicherungsschutz für alle

2. medizinisch notwendigen Leistungen auf
der Höhe des medizinischen Fortschritts

3. Qualität und Effizienz durch die
Intensivierung des Wettbewerbs auf
Kassen- und auf Leistungserbringerseite

4. Abbau von Bürokratie - mehr Transparenz
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Integrierte Versorgung
§140a ff

Besondere ärztliche
Versorgung §73c

Hilfsmittelverträge
§127

Hausarztverträge
§73b

Krankentransport
§133

Rabattverträge
Arzneimittel

§130a

Vertragswettbewerb im SGB V

Heilmittelverträge
§125
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ausgewählte Änderungen des
Vertragsrechts durch das GKV WSG

Hausarztverträge §73b SGB V

§ Pflichtangebot der Kassen

§ öffentliche Ausschreibung

§ Bereinigung der Gesamtvergütung

§ keine Gesamtvertraglichen Regelungen mehr
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ausgewählte Änderungen des
Vertragsrechts durch das GKV WSG

besondere ambulante ärztliche Versorgung
§73c SGB V

§ Teilbereiche oder gesamte Sicherstellung

§ öffentliche Ausschreibung

§ Bereinigung der Gesamtvergütung

§ kein Pflichtangebot der Krankenkassen
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ausgewählte Änderungen des
Vertragsrechts durch das GKV WSG

Rabattverträge Arzneimittel
§130a SGB V

§ Einzelkassen oder Zusammenschlüsse

§ öffentliche Ausschreibung

§ Anreize zur Verordnung der rabattierten Arzneimittel

§ Vergaberecht ist anzuwenden
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ausgewählte Änderungen des
Vertragsrechts durch das GKV WSG

Heilmittelverträge
§125 SGB V

§ Einzelkassen oder Zusammenschlüsse

§ Übergangsvorschrift für bisherige
Zulassungsinhaber

§ Marktvolumen 3,5 MRD Euro
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ausgewählte Änderungen des
Vertragsrechts durch das GKV WSG

Hilfsmittelverträge
§127 SGB V

§ Einzelkassen oder Zusammenschlüsse

§ öffentliche Ausschreibung, soweit zweckmäßig

§ Vergaberecht ist anzuwenden

§ Marktvolumen 4,5 MRD Euro
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Wettbewerb in der aktutstationären Versorgung
- ein Ausblick -

aktuelle Situation

§ Kontrahierungszwang
§ Krankenhausplanung
§ DRG als Festpreis
§ duale Finanzierung

die Umstellung auf ein wettbewerbsorientiertes System
wird nur schrittweise erfolgen und einen Zeitraum
von mindestens zehn Jahren erfordern
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Zusammenfassung
Strukturreformen aus den Jahren 2000 und
2004 und 2006 wirken nachhaltig (DRGs; IV,
MVZ, DMP, IQWIG …)

Weitere Flexibilisierungen durch das
Vertragsarztrechtsänderungsgesetz wurden auf
den Weg gebracht

Die Akteure brauchen Zeit und Erfahrung, um
sich von kollektivvertraglichen Vereinbarungen
auf Einzelverträge einzustellen

Die Strukturen für weitere
wettbewerbsgesteuerte Bereiche wurden gelegt


